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Für eine erfolgreiche Schul- und Ausbildungslaufbahn ist ausreichende Sprachkompetenz in der 
Unterrichtssprache Grundvoraussetzung. Nur wer den Inhalt der Aufgaben versteht, kann 
Lösungen erarbeiten. Basel-Stadt hat einen hohen Anteil Kinder nicht deutscher Muttersprache. 
Für sie und für das Gesamtniveau des Unterrichts ist es unerlässlich, dass ab einem frühen 
Zeitpunkt ein ausreichendes Sprachniveau in Deutsch erreicht wird. Daher sind die 
bestehenden Massnahmen zur Frühförderung in Deutsch rasch auszuweiten und das 
Obligatorium für den Besuch konsequent umzusetzen. 

Zudem müssen Kinder, die bei Primarschuleintritt nicht das nötige Sprachniveau erreichen, 
einem separaten Angebot, analog der Einführungsklasse, zugewiesen werden, damit 
spätestens ab der 2. Primarschulklasse für die gesamte Klasse ein ausreichendes 
Sprachniveau in der Unterrichtssprache garantiert ist und deutlich weniger individuelle 
Betreuungsangebote wie Deutsch als Zweitsprache notwendig sind. Ergänzend ist zu prüfen, 
wie Angebote ausgestaltet werden können, die nicht deutschsprachigen Kindern ermöglichen, 
die Grundzüge der eigenen Muttersprache schulisch zu erwerben, da das Grundverständnis der 
Muttersprache jeden weiteren Spracherwerb deutlich vereinfacht. 

Bei der am 25. September 2018 von Nationalrat Christoph Eymann eingereichten Motion 
«Frühe Sprachförderung vor dem Kindergarteneintritt als Voraussetzung für einen Sek-II-
Abschluss und als Integrationsmassnahme» stellte der Bund unter Anderem fest, dass er die 
sprachliche Unterstützung fremdsprachiger Kinder in den Regelstrukturen im gleichen Mass wie 
bisher im Rahmen der kantonalen Integrationsprogramme (KIP) weiter fördern wird und zudem 
auf der Grundlage des Sprachengesetzes (SpG) mit den Kantonen bezüglich der 
Projektausschreibungen abstimmen und prüfen, ob der Erwerb der Lokalsprache durch 
fremdsprachige Vorschulkinder eine höhere Priorität erhalten sollte. 
(https://www.parlament.ch/centers/eparl/curia/2018/20183834/Bericht%20BR%20D.pdf) 

Die Unterzeichnenden fordern daher den Regierungsrat auf, die Erfüllung der vom Grossen Rat 
mit grosser Mehrheit überwiesenen Motion betreffend «Intensivierung der Sprachförderung vor 
dem Kindergarteneintritt» (19.5096) zu beschleunigen sowie für die Deutschförderung beim 
Primarschuleintritt die Schaffung von Einführungsklassen zu prüfen. Zudem sind 
Unterrichtsangebote in der Muttersprache für Schülerinnen und Schüler nicht deutscher 
Muttersprache zu prüfen. 
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